
des Gebetsschatzes führt, der 1n diesen lıturgischen Texten steckt. Abt Rader bietet184 mi1t seınem verdienstvollen Buch Hılfen d diesen inhaltlıchen Reichtum der Oratıo-
HC entdecken und iıhn 1mM Vollzug cOhristlichen Lebens aktualisieren.

Theodor Maas-Ewer:

Winfried Nonhoff (2); AMEN SE ES Zeugnisse ZUI: Credo, 126 Seıten,
kart.: 14,80; Kösel-Verlag, München 1982 4455)

Dıieses Buch 1st aus 7zwolftf Einzelbeiträgen entstanden, die 1m Jahrgang 1981 der
‚,‚Katechetischen Blätter‘‘ erschienen sınd. Der Herausgeber, Redakteur der genannten
Zeitschrift, spricht angesichts der zwolf Beıträge VO  . Walter Dirks, Heinrich Fries,
Gotthard Fuchs, Norbert Greinacher, Pinchas Lapide, Marielene Leıst, Gerhard Loh-
{ink, Norbert Mette, T11emo Raıner Peters, Hans Schilling, DPeter Stockmeier und
Bernhard Welte VOIN ‚,‚zwOlf Lesarten‘‘ (15) den zwolt Glaubensartikeln des
Apostolischen Glaubensbekenntnisses, die hıer erläutert un! durch persönliche Zeug-
nısse verlebendigt werden. Dıie Beıträge sind VOIN unterschiedlichem Gewicht, grund-
solıde die meısten, VapC bisweiılen einıge andere. Sıe alle wollen vermıtteln 7zwischen
dem ‚,alten SE un! den ‚,‚Erfahrungen der Leser‘“. Gewifß: : Züm Glauben gehört
das Recht aut den eıgenen Weg“ (12) Wer wollte das bestreiten? Aber Das Jau-
bensbekenntnis hat VOIl seınem Werden und seınem Rang her 1im Leben der Kirche
ıne andere Funktion, der 1Nan mıiıt ‚ LeSarten“ allein kaum gerecht werden kann.
Dennoch haben diese Versuche der Hinführung den wichtigsten Inhalten des
Glaubens als Ermunterungen ZU Leben A4US$ dem Glauben ıhren besonderen Wert

Theodor Maas-Ewer.

Oda agemeyer OSB: SIE IH  Z HIN Frühchristliche Martyrer
(Topos-Taschenbücher 109) 136 Seıten, kart.; 7805 Matthias-Grünewald-Verlag,
Maınz 1981

Dıie Benediktinerin der Abtei VO Heılıgen Kreuz in Herstelle/Weser stellt nach e1-
HE eintührenden Beıtrag (,,Verfolgung Jesu willen“‘) Berichte über die früh-
christlichen Blutzeugen VOTr (u Ignatıus VO  } Antiochien, Polykarp, Justın, Irenaus,
Cyprıian Dabei geht iıhr nıcht LLUT biographische Daten, sondern die Be-
deutung des Martyrıums für das Leben der Kıirche. Dıie Blutzeugen ‚sınd lebendiges
Zeugn1s der Heıilstaten des menschgewordenen Gottessohnes. S1e ottenbaren uns die
machtvolle Gegenwart CGottes Wıe Christus eınst iın seınen ersten Martyrern lebte
un! sıegte, hat auch unls jedes Glied seiıner Kirche bestellt seınen Zeugen“
(15) Christenprozesse sınd heute 1in vielen Ländern bıttere Realıtät. Angesichts dieser
Gegebenheiten gewıinnt das Zeugn1s trühchristlicher Martyrer ıne besondere Leucht-
kraft, die der UOrıentierung dient.

Theodor Maas-Ewer:

Thomas Schwaiger, DAS VERGEBENDE Grundlagen und Praxıs des
Beichtgesprächs, 40 Seıten, kart.; 9:80 Don Bosco Verlag, München 1982 (4366)

Das Bufßsakrament rngt noch immer miıt großen Schwierigkeıten. Dafür wıll dieses
Buch ine echte Hıltestellung geben. Im ersten Teıl wıll der Autor in die menschlichen
Grundlagen un! Voraussetzungen für eın heilendes Gespräch eintühren. Der aupt-
teıl beschäftigt sıch mıiıt der praktischen Form des Beichtgesprächs. Der Autor arbeıitet


